Aus dem Jahresbericht 2025 des Niedersächsischen Netzwerk der SED - und Stasiopfer 
von Christiane Quenstedt

3. Bundeskongress politisch Verfolgter Frauen in der SBZ/DDR vom 26. bis 28. September 2025 in Dessau - UOKG

Unter dem Titel "erinnern. verstehen. heilen" fanden sich in Dessau zum 3. Frauenkongress etwa 100 Frauen zusammen, mit dem Ziel in Gemeinschaft das Schweigen zu brechen, Aufklärung zu leisten, Heilung zu suchen.

Das ausgezeichnete Programm u.a. zu Haftzwangsarbeit, zu Einweisungsgrund Herumtreiberei, zu Spezialheime usw. bot viel Zeit auch für Austausch untereinander.

Besonders beeindruckt hat mich persönlich der Vortrag von Frau Dr. Agathe Israel, Psychoanalytikerin und Autorin zum Thema "Transgenerationale Weitergabe".

Die Beschäftigung mit dem Thema mag vielen von uns die Augen öffnen und verstehen lassen, was unser Erlebtes als Opfer nicht nur mit uns selbst macht, was es auch für unsere damaligen, sowie auch späteren Angehörigen, Partner, Kinder, sogar Ungeborenen macht.

Tief emotional berührend war das Zeitzeugen-Podium zu diesem Thema mit u.a. Silke Schulz, der Tochter von Sigrid Schulz aus unserem Netzwerk. Mit viel Mut und seelischem Kraftaufwand war sie bereit über ihr Erleben als Jugendliche zu sprechen. Darüber wie sie als ganz junges Mädchen und fast noch Kind, als einzige in der Familie, nicht wie ihre beiden Brüder und ihre beiden Eltern inhaftiert war, und wie sie in für diese Verantwortung empfand und übernahm, wie sie reihum Haftbesuche antrat, wie ihr gemeinsames Leben nach Haftentlassung in die DDR weiterverlief u.v.m. hier nicht zu Beschreibende. Dieses Schicksal zeigt sich bis heute im Leben der Familie.
[bookmark: _GoBack]
Teilnehmerinnen beim Bundesfrauenkongress von unserem Netzwerk waren Angelika Cuno, Sigrid Schulz und Silke Schulz, Christiane Quenstedt.
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